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Nürnberger Silber im Metropolitan Museum in New York 

Mitarbeiter des Forschungspro­
jekts zur Nürnberger Gold­
schmiedekunst besuchten im 
vergangenen Herbst das Me­
tropolitan Museum of Art in 
New York. Dank der UJlter­
stützung der dortigen Wissen­
schaftler war es möglich, eine 
gründliche Sichtung der rund 
30, teilweise hochrangigen 
Nürnberger Silberobjekte im 
Bestand des Metropolitan 
Museums vorzunehmen. 
Dazu gehören die großen ge­
buckelten Doppelscheuern von 
Caspar Beutmüller aus der Zeit 
um 1600 und von Mattheus 
Epfenhausen, der ab 1570 nur 
für vier Jahre als Meister in 
Nürnberg tätig war. Sein 
Doppelpokal, bei dem es sich 
um das einzige nachgewiesene 
Werk dieses Goldschmieds 
handelt, konnte mit Hilfe des 
Beschauzeichens auf das Jahr 
1574 datiert werden. Das Stück 
ist bereits bei Mare Rosenberg 
(R3, 3979) aufgeführt. Ein Paar 
seltene silbermontierte Achat­
leuchter aus der Zeit um 1770 
ließen sich aufgrund der Meis­
termarke Georg Schäffer (1757 
Meisterjahr-Todesjahr 1785) 
zuweisen. Sie sind abgesehen 
von zwei silbernen Dosen aus 
dem Kunsthandel mit unbe­
kanntem Verbleib ebenfalls die 
einzigen Arbeiten, die bislang 
für diesen Meister belegt sind. 
Um so wichtiger war es für das 
Forschungsprojekt, die Stücke 
und ihre Marken vor Ort unter­
suchen zu können. 
Eine der prominentesten Silber­
arbeiten im Metropolitan Mu­
seum ist ein Relief von Wenzel 
I Jamnitzer (Meisterjahr 1534-
Todesjahr 1585) (lnv. 
17.190620) (Abb.1). Die Plat­
te, der hölzerne Rahmen und 
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das Spiegelglas wurden später 
ergänzt, so daß es fraglich blei­
ben muß, ob das Relief ur­
sprünglich als Spiegelrahmen 
diente. Denkbar wäre auch, 
daß es ehemals einen Buch­
deckel zierte. ln den Ecken sind 
um eine ovale Reserve herum 
weibliche Personifikationen 
dargestellt. Die Attribute wei­
sen sie als die Freien Künste 
Arithmetik , Geometrie, Per­
spektive und Architektur aus, 
jede Figur ist zudem inschrift­
lich benannt. Außerdem sind 
zwei geflügelte Genien an den 
Seiten als .,INCLINATIO" und 
"Dl LIGENTIA" bezeichnet. 
denn ohne Neigung und Sorg­
falt lassen sich die Künste nicht 
erlernen oder gar perfektionie­
ren. Mit dem Motiv der artes li­
berales hebt Jamnitzer sein 
Schaffen in den Rang einer gei­
stigen Leistung und damit über 
das Handwerk hinaus. Die 
Komposition folgt- wenn auch 
nicht in allen Details- dem Ti­
telblatt von Jamnitzers Traktat 
.. Perspectiva Corporum Regu­
larium ", das 1568 erschien 
(Abb. 2) . Dabei handelt es sich 
um ein von Wenzel Jamnitzer 
herausgegebenes und Kaiser 
Maximilian II. gewidmetes Per­
spektivbuch, das aus einem Ti­
telblatt und einer Vielzahl von 
Tafeln mit perspektivischen Va­
riationen der regelmäßigen 
geometrischen Körper besteht. 
Der Stecher war Jost Amman . 
Die Maße des Titels entspre­
chen mit 265 x 195 mm etwa 
dem Bildfeld des Reliefs, das 
mit Rahmen 311 x 235 mm et­
was größer ist. Jamnitzer selbst 
maß diesem grafischen Werk 
größte Bedeutung zu und hatte 
offenbar die Absicht. ihm einen 
theoretischen Textband folgen 

zu lassen, wozu es aber nicht 
mehr kam . Im Erscheinungsjahr 
der Perspectiva 1568 oder kurz 
darauf dürfte auch das New 
Yorker Relief entstanden sein, 
worauf das gut sichtbare, links 
unter der Figur der Perspektiva 
eingeschlagene Beschauzeichen 
schließen läßt. 

Als Entdeckung kann ein 
großer Becher bezeichnet wer­
den, der 1889 als private 
Schenkung von Lucy Drexel in 
die Sammlung des Metropo­
litan Museums kam (lnv. 
89.2 .817148) ; (Abb 3) Der 
konische Stangenbecher ist 
reich verziert, Fußring und Lip­
pe sind vergoldet. Auf der Un­
terseite ist ein Taler der Herzö­
ge Johann Christian und Georg 
Rudolph von Liegnitz-Brieg von 
1609 eingelassen. Die Wan­
dung zeigt drei herzförmige, 
von Akanthuslaub gerahmte 
Kartuschen mit Szenen aus 
dem Alten Testament: die Köni­
gin von Saba vor König Salo­
mo, Daniel in der Löwengrube 
und die Heimkehr des sieg­
reichen Feldherrn Jephta; alle 
Szenen verweisen typologisch 
auf den Opfertod Christi. Die 
Königin von Saba kniet vor Sa­
lomos Thron, der von zwölf 
Löwen flankiert wird. Sie will 
die Weisheit Salomos prüfen, 
indem sie ihm Rätsel vorlegt 
und dabei erfährt, daß er nicht 
nur alle löst, sondern ihr noch 
größere Weisheit mitteilt. Auf 
ihrer Reise nach Jerusalem hat­
te sie der Legende nach das 
Kreuz Christi vorausgeschaut. 
Das zweite Bildfeld zeigt den 
jugendlichen Daniel in einem 
Gewölbe inmitten von Löwen 
sitzend . Daß Daniel, der auf­
grund einer Verleumdung zum 
Tode verurteilt wurde, die 

Löwengrube unbeschadet ver­
läßt, gilt als eines der Zeichen 
für die Auferstehung Christi 
und die Hoffnung auf Erret­
tung. Die dritte Szene zeigt die 
Heimkehr des siegreichen Feld­
herrn Jephta. Als Hauptmann 
zur Verteidigung Israels gegen 
die Ammoniter gerufen, gelobt 
Jephta, er werde im Falle seines 
Sieges zum Dank das erste We­
sen, das ihm bei seiner Rück­
kehr entgegentritt, Gott op­
fern . Musizierend und tanzend 
empfängt ihn seine einzige 
Tochter, die daraufhin ihr Le­
ben lassen muß. Zwischen die­
sen Szenen stehen die drei 
christlichen Tugenden mit ihren 
Attributen : Caritas, Fides und 
Spes. Die Tugenddarstellungen 
Spes und Fides folgen Stichen 
von Jacob Matham nach Golt­
zius (freundlicher Hinweis von 
Wolfram Koeppe, New York). 
Die umlaufende Inschrift auf 
der Fußunterseite läßt den 
Namen des Goldschmieds ver­
lauten : ., SIGMVND DOCKLER 
VON NVRNBERG HABE DISES 
ZVM GEDACHTNVS GE­
MACHT". Der Anlaß, zu des­
sen .. Gedächtnis" das Stück 
entstand, ist leider nicht be­
kannt. Möglicherweise handelt 
es sich um ein Geschenk. Im 
Bildfeld mit der Darstellung der 
Heimkehr Jephtas befindet sich 
direkt über dem Blasinstrument 
eines den Feldherrn begrüßen­
den Mädchens das Mono­
gramm SD und darunter die 
punzierte Jahreszahl 1690. Of­
fensichtlich signierte Sigmund 
Dockler sein Werk namentlich, 
weil er zum Zeitpunkt der Ferti­
gung seine Meisterprüfung 
noch nicht abgelegt hatte und 
daher keine Marke führen 
durfte. Die Form des hohen Be-



Abb. 1 Spiegelrahmen, Wenzel Jam ­
nitzer, um 1568, The Metropolitan 
Museum, New York 
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Abb. 2 
ntel blatt Perspectiva 
Corporum Regularium 
von Wenzel Jamnitzer, 
1568 



chers 1st konventionell, wie ein 
bere1ts vor 1534 entstandener 
Nürnberger Becher im Germa­
nischen Nationalmuseum be­
legt, der 1548, einige Jahre 
nach seiner Entstehung, mit ei­
ner Inschrift versehen und an 
die Färberzunft geschenkt wur­
de (HG 8090) . Ein regulär von 
S1gmund Dockler gestempeltes 
Stück im Victoria & Albert Mu­
seum in London, das auf das 
Jahr 1717 datiert ist, zeigt , daß 
der Meister diesen traditionel­
len Formtyp auch bei späteren 
Arbe1ten beibehielt. Nur das 
Ornament wird sparsamer und 
dem Geschmack der Zeit ange­
glichen . Der mit emem Deckel 
ve~ehenelondonerBechere~ 

mnert Inschriftlich an das 
200jährige Jubiläum der Refor­
mation (lnv. Nr. 260-1864). 

Dockler war 23 Jahre alt. als er 
den heute in New York befind­
lichen Stangenbecher anfertig­
te . Die reliefierten Szenen las­
sen in ihm bereits damals einen 
fähigen Silberschmied erken­
nen . Erst sechs Jahre später, im 
August 1696, began n Dockler 
mit der Anfertigung seiner 
Meisterstücke und bestand 
kurz darauf die Prüfung. M it 
56 Jahren war ihm eine lange 
Schaffenszeit beschieden . Daß 
Dockler in Nürnberg sehr an­
gesehen war, belegen seine 
zahlreichen Ämter und die Auf­
träge von seiten des Stadtrats. 
So war er Geschworener und 
ab 1741 Ratsherr. Das über­
kommene Oeuvre des Gold ­
schmieds umfaßt vor allem sa­
krales Gerät. das bis heute in 
zahlreichen Kirchen Frankens 
zu finden ist. Aber auch Tafel ­
si lber und Judaica wurden von 
ihm hergestellt. Anfang der 
vierziger Jahre lieferte er einen 
heute nicht mehr erhaltenen 
goldenen Präsentierteller mit 
Wappen, den der Rat der Stadt 

Nürnberg Kaiser Karl VII . 
schenkte. Als Hauptwerk kann 
jedoch die 1729 für die katholi­
sche Stadtpfarrkirche St. Mari­
en in Sulzbach -Rosenberg ge­
schaffene Monstranz gelten . 
Dockler ist urkundlich als Mei­
ster belegt; Auftraggeber war 
Herzog Johann Christian von 
Sulzbach . Durch die Untersu­
chung der Sulzbacher Mon­
stranz vor Ort konnte das For­
schungsprojekt das Meisterzei­
chen des Sigmund Dockler auf­
lösen , was jedoch an anderer 
Stelle detailliert erörtert werden 
soll. 
ForschungsproJekt zur Nürn ­
berger Goldschmiedkunst 
1541-1868. 

Kann Tebbe 

Literatur: Ausst. Kat. Wenzel 
Jamnitzer und die Nürnberger 
Goldschmiedekunst, Germani­
sches Nationalmuseum Nürn­
berg 1985, S. 479--480, Kat. 
Nr. 756 und 757. - The !!Iustra­
ted Bartsch 264 (198) und 265 
(198) und Bd . 20,1 S. 161, Nr. 
11 (357) . - Ursula Timann: Der 
.. Meister mit der stehenden 
weiblichen Figur". Zur Auflö­
sung einer bisher nicht gedeu­
teten Nürnberger Gold­
schmiedmarke. in : Weltkunst 
2002 (im Druck) . 
Unser ausdrücklicher Dank ge­
bührt Clare Vincent, Dr. Wolf­
ram Koeppe und Barbara 
Boehm, M etropolitan Museum, 
New York . 

Abb. 3 Becher, Sigmund Dockler, 
1690, The Metropolitan Museum, 
New York 

Abbildungsnachweis: 
1: The Metropolitan Museum of Art, 

Gift of J. Pierpont Morgan, 1917 
2: Germanisches Nationalmuseum 

Nürnberg 
3: The Metropolitan Museum of Art, 

Gift of Mrs. lucy W. Drexel, 1889 
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Döblin, Alfred: 
Das Stiftsfräulein und der Tod, 1913 
Titelblattholzschnitt von 
Ernst Ludwig Kirchner 

') 
Die im Artikel vorgestellten 
Exponate werden im Juli 
in der Eingangshalle in den 
Blickpunkt gerückt. 
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"Wie die begleitende Melodie zu einem 
GesangH: Buchillustrationen E. L. Kirchners 
Als Ernst Ludwig Kirchner 1938 
starb, hinterließ er eine Flut 
druckgraphischer Blätter. 
Annähernd 2000 Graphiken 
verteilten Kunsthistoriker auf 
die verschiedensten Werkgrup­
pen. Lediglich 160 Druckgra­
phiken können als Textillustra­
tionen aufgefaßt werden und 
nur in drei Fällen wurde aus 
einer Suite ein veröffentlichtes 
Buch . Die Bibliothek des Ger­
manischen Nationalmuseums 
zählt nun alle drei Publikatio­
nen zu ihren Beständen , nach­
dem im vergangenen Jahr 
Kirchners buchkünstlerisches 
Hauptwerk ,.Umbra vitae" 
dank privater Stiftungsgelder 
angekauft werden konnte. 
Aus einem Schreiben an den 
Mitbegründer der .. Brücke" 
Fritz Bleyl (1880-1966) geht 
hervor, daß der damals 24jähri­
ge Kirchner das Germanische 
Nationalmuseum in Nürnberg 
im Oktober 1903 besuchte. Ihn 
begeisterten neben Drucken 
und Holzstöcken alter Meister 
vor allem die mittelalterlichen 
Blockbücher. Sie wurden im 
Holztafeldruck hergestellt. ei­
nem seit dem Ende des 14. 
Jahrhunderts in Europa bekann­
ten Verfahren, das in vorguten­
bergischer Ze1t den Buchdruck 
ermöglichte . Dazu wurden aus 
einem Holzstock bzw. -block 
Schrift und Bild herausgeschält 
Angeregt durch die Nürnberger 
Seherfahrungen, griff mit Kirch­
ner erstmals seit dem Mittelal­
ter wieder ein Künstler auf die­
se besondere Technik des Holz­
schnitts zurück (Abb 1, 4) 
Der A.-R.-Meyer-Verlag Berlin 
gab im Jahr 1913 Alfred Döb­
lins .. Das Stiftsfräulein und der 

Tod" mit fünf Holzschnitten 
Kirchners heraus. Es handelt 
sich dabei um die ersten ver­
öffentlichten Illustrationen des 
Künstlers. Döblins kurze Novel­
le erzählt von den letzten Wo­
chen im Leben einer Kloster­
frau, die zunächst ängstlich auf 
den Tod wartet, dann mit ihm 
kokettiert, bis sie der Knochen­
mann schließlich mit brutaler 
Gewalt zu sich holt. Der Titel­
blatt-Holzschnitt der als .. Lyri­
sches Flugblatt Nr. 41" publi­
zierten Novelle ist ein Holztafel­
druck (Abb. 1 ). Wie auch die 
vier kleinformatigen Textholz­
schnitte ist dieser von einem 
breiten Rand umgeben. Links, 
auf einer hellen , kreisförmigen 
Fläche die Schrift, rechts, zur 
Mitte gebeugt, der Tod, der 
nicht. wie in der Novelle be­
schrieben , an den Händen, 
sondern- drastischer- an den 
Haaren den Leichnam des Fräu­
leins hinter sich herzieht 

ln die Spätphase des Expressio­
nismus datieren dagegen Kirch­
ners 22 bzw. 47 Holzschnitte zu 
Büchern von Jakob Boßhart 
(1862-1924) und 
Georg Heym (1887-1912) 
Boßharts .. Neben der Heer­
straße" erschien 1923 im Ver­
lag Grethlein & Co., Zürich und 
Le1pzig. Wieder gestaltete 
Kirchner den Titelblatt-Holz­
schnitt des in acht verschiede­
nen Ausgaben erschienenen 
Buches zunächst mit Buchtitel 
und Verlagsname in geschnitte ­
ner Schrift, konnte sich mit die­
sem Entwurf gegenüber seinem 
Verleger jedoch nicht durchset­
zen. Er stellt das Leitmotiv der 
Boßhartsehen Novellen dar: die 
Situation von Einzelgängern in 

J'l eben der neerrtralje 
6Tzäblungcn l'On 1akob So§:bart 

Verlag "on 0retblein Si Co. 
Zürich Ceipzig 

Boßhart, Jakob: 
Neben der Meerstraße, 1923 
Titelblattholzschnitt von 
Ernst Ludwig Kirchner 

der Gesellschaft. Das zweige­
teilte Blatt zeigt rechts die 
Heerstraße als helle Fläche 
ohne Binnenelemente mit rück­
wärtsgewandten, fortschreiten­
den Spaziergängern. Links 
bleibt auf einem Feld ein Ein­
zelner, von den Spaziergängern 
unbeachtet, in verkrampfter 
Körperhaltung allein zurück. 
Anstelle der vorgesehenen ge­
schnittenen Schrift setzte der 
Verlag die Titulatur in der Buch­
schrift (Abb. 2). Der Grund für 
die Titelblattänderung ist unbe­
kannt. Überhaupt mag die 
komplexe Frakturschrift nicht 
so recht zu den eckigen Holz­
schnitten Kirchners passen, die 
in loser Folge in den Text inte­
griert sind . Je nach Ausgabe 
sind auch der Schutzumschlag 
und der Vorderdeckel des Ein­
bands mit einem Holzschnitt 
bedruckt. Kirchner, der offen-



Heym, Georg 
Umbra vitae, 1924 
Textholzschnitt .. Alle Landschaften" 
von Ernst Ludwig Kirchner 

bar wenig Einfluß auf die Buch­
gestaltung hatte, beschwerte 
sich auch in seinen Briefen ver­
schiedentlich über den Verlag. 

Bekanntlich zerstörte der 
Künstler kurz vor seinem Frei­
tod 1938 alle vorhandenen 
Holzstöcke. Ein Glücksfall, daß 
16 der Stöcke des Buches 
.. Neben der Heerstraße" aus 
dem Nachlaß des Künstlers in 
die Kunsthalle Karlsruhe ge­
langten. Es sind die einzig er­
haltenen Stöcke von Buchillus­
trationen Kirchners. 

Im Vergleich zu .. Neben der 
Heerstraße" ist das .. Umbra vi­
tae" ein Meisterwerk. Es ist in 
Gedichtgestalt im Pressendruck 
des deutschen Expressionismus 
nichts so Fesselndes, Beein­
druckendes und Ausgewogenes 
vorgekommen wie dieses Buch 
(Abb. 3, 4) . Georg Heyms Ge­
dichtsammlung mit den Holz-

Heym, Georg: 
Umbra vitae, 1924 
Einbandholzschnitt von 
Ernst ludwig Kirchner 
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schnitten Ernst Ludwig Kirch­
ners ist ein Höhepunkt in der 
Buchillustration des Expressio­
nismus- und war gleichwohl 
für den Verleger Kurt Wolff 
(1887-1963) ein finanzielles 
Fiasko. Zur Verbindung zwi­
schen Kirchner und dem aus 
Hirschberg in Schlesien stam­
menden Heym, der zu den be­
deutendsten Lyrikern des deut­
schen Frühexpressionismus 
zählt, kam es aus gutem 
Grund. Zwar gibt es keine Hin­
weise darauf, daß sie sich per­
sönlich kannten, doch hatte 
Kirchner die 1912 im Rowohlt­
Verlag erschienene Erstver­
öffentlichung der von literari­
schen Freunden aus dem Nach­
laß zusammengestellten Ge­
dichtsammlung .. Umbra vitae" 
in Mußestunden zu illustrieren 
begonnen: Derart, daß er klei-

MIT DEN F AHRENDEM SCHIFFI!N 
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ne Holzschnitte zwischen der 
Gedichtüberschrift und der er­
sten Strophe eingefügt hatte. 
Ob dieser frei von vertraglichen 
Bindungen seit 1919 entstan­
denen Vorarbeiten, die bis zur 
Drucklegung 163 Holzschnitte 
sowie zahlreiche Zeichnungen 
und Entwürfe umfaßten, rang 
sich Kurt Wolff zu einer Neu­
auflage durch, obwohl sich die 
1000 Exemplare der Erstauflage 
erst nach rund zehn Jahren ver­

kauft und sein Verlag bereits 
1922 eine Heym-Gesamtaus­
gabe veröffentlicht hatte. 
Tatsächlich blieb der Verleger 
auf dieser Neuauflage des 
.. Umbra vitae" sitzen. Heute 
zählt das 1924 in einer Auflage 
von 510 Exemplaren veröffent­
lichte Buch zu den gesuchte­
sten Pressendrucken des deut­
schen Expressionismus . Und 
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das aus gutem Grund: Umbra 
vitae, Schatten des Lebens in 
ihren mannigfachen Formen, 
werden von Heym und Kirch­
ner thematisiert: prophetisch 
und ausdrucksstark. Deshalb 
empfindet man diese abwechs­
lungsreiche Phantasie, die von 
Elend, Schwäche, Krankheit. 
Alter und dem alltäglichen Leid 
handelt, als ein so spannungs­
geladenes, ein so dichterisches 
und graphisch auf den Punkt 
gebrachtes Werk. Kirchner ent­
wickelte eine Sensibilität für 
Heyms Arbeit, dessen Gedan­
ken seinen glichen. Jeder Holz­
schnitt verdichtet das Gedicht 
und jedes Gedicht verstärkt den 
Holzschnitt in seiner Aussage. 
Allein schon der Einband, den 
man unbedingt von Vorder­
und Rückseite betrachten muß, 
ist Program m: Ein gequältes, 



+- zerfurchtes, vom Leben ge­
zeichnetes Frauenantlitz in Pro­
filansieht auf der Vorderseite 
(Abb 3) blickt zum eigenen 
Schatten auf der Rückseite des 
Einbands. Obwohl es doch 
ganz offenbar ein Schatten ist, 
bleiben Mund und Augenpartie 
vom Dunkel ausgespart. Da­
durch gewinnt er an Leben. Es 
ist der Dämon, der Gedichte 
und Graphiken wie ein roter 
Faden durchzieht. Kirchners 
Holzschnitt zu Heyms .. Alle 
Landschaften" ragt unter allen 
anderen Text-Holzschnitten 
heraus (Abb. 4). Ein Sonderfall, 
denn Kirchner nimmt den Text 
von Heym auf und schneidet 
ihn mitsamt den Bildern in ei­
nen Block. Thematisiert werden 
hier die nächtlichen Träume, die 
das Menschenpaar bedrohen. 

Aber es sind nicht nur die eng 
mit den Gedichten verwobenen 
Illustrationen, die die Ausnah­
mestellung des Buches ausma­
chen. Es zahlte sich auch aus, 
daß Kurt Wolff Gesamtkonzep­
tion, Einband, Vorsatzblätter, Il­
lustration und Typographie in 
Kirchners Hände gab. So wähl­
te der Künstler eine fette Gro­
tesk-Schrift, eine gleichmäßige, 
dicke Type, die die Holzschnitte 
harmonisch in das Satzbild 
bringt. Die ungleich langen Zei­
len wurden auf Anweisung 
Kirchners zentriert und selbst 
die Druckfarbe von ihm be­
stimmt. Auch legte er Wert 
darauf, daß Holzschnitt und 
Text in einem Arbeitsgang ge­
druckt wurden, um eine höhere 
Einheitlichkeit zu erreichen. Es 
ist diese minutiös geplante 
Buchgestaltung, die die einzel­
nen Buchelemente wie Räder 
eines Uhrwerks ineinandergrei­
fen läßt. 

Johannes Pommeranz 
Susanne Pöverlein 
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Außenweiten - Künstler aus Franken 
Ausstellung zum Kunstsommer in der LGA 2002, 21. 6. bis 11. 8. 2002. LGA, Tillystr. 2 

Unter dem Motto .. Außenwei­
ten" zeigen neun Künstlerinnen 
und Künstler, die in Nürnberg 
und in seiner Umgebung leben 
und arbeiten, ihre Werke aus 
dem Bereich Malerei und Gra­
phik. 
Die Auseinandersetzung mit 
Außenwelten, mit der näheren 
und ferneren Umgebung, mit 
Landschaften, Orten impliziert 
immer auch den Blick in das 
eigene Innere. Bewußt und 
unbewußt Erlebtes fließt in die 
Außenweiten ein. 
Als beteiligte Künstlerinnen und 
Künstler zeigen Oskar Brunner, 
Gien Forster, Gerald Haberlach, 
Holger M. Haspel, Udo Kaller, 
Gisela Luschner-Schiller, Ma­
thias Otto, Gerlinde Pistner und 
Florian Tuercke aktuel le Arbei­
ten die sich mit realen Orten, 
aber auch Orten der Erinne­
rung, mit Landschaft, dem The­
ma Bäume sowie Strukturen 
aus der Natur auseinanderset­
zen. 
Oskar Brunners Arbeiten- er ist 
1945 in Selingstadt geboren 

zeigen in Farbe umgesetzte Ein­
drücke, die er in seiner näheren 
Umgebung oder auf Reisen in 
die Toskana, nach Venedig oder 
London gewonnen hat. Seine 
Arbeiten in Acryl, vor allem 
aber Aquarelle spiegeln in at­
mosphärischer Stimmung die 
Schönheit von Natur und Land­
schaft wider. 
Gien Forster, 1960 in Nürnberg 
geboren, schafft mit expressiver 
Vitalität oft mehrbedeutige Ar­
beiten. Die Serie Landschaft als 
Frau ist ein Beispiel für diese Ar­
beiten, mit denen er sich in jün­
gerer Zeit befaßt hatte. Augen­
schein lich figuratives trägt eine 
bewußte Doppeldeutigkeit in 
sich. Die Impulse für sein Schaf­
fen kommen aus der Umge­
bung und aus dem Inneren. Im­
mer mehr führen bestimmte 
Ausgangspunkte zu freier Ma­
lerei, wie die neuen Arbeiten 
der .. Feuerbilderserie". ln ex­
pressionistischer Weise entstan­
den in den letzten Jahren Bilder 
von zwei Nürnberger Kirchen, 
der Frauenkirche und der Lo-

renzkirche. Kirchenbilder stellen 
Gien Forsters einzigen Ausflug 
in die realistische Malerei dar. 
Allen Bildern des Künstlers ei­
gen ist die Wahl hin zu düste­
ren Farben. Sie entsprechen sei­
nem Grundmodus, der philoso­
phische Betrachtungen ebenso 
umfaßt wie auch eine gewisse 
Hinwendung zum Nihilismus. 

Gerald Haberlach, 1941 in Ber­
lin geboren. lebt seit 1959 in 
Franken . Nach langjähriger 
Tätigkeit als freischaffender 
Graphikdesigner führten ihn 
mehrjährige Studienreisen um 
die Weit. Ein Gaststudium an 
der Nürnberger Akademie 
(1990 bis 1995) folgte. Seine 
Malerei stellt Gerald Haberlach 
selbst unter das Motto .. Er­
innerte Lebenszeit". Nach 
einem Zitat von Marcel Proust: 
.. remembrance of things past", 
finden in seinen Landschaftsbil­
dern Erinnerungen ihren per­
sönlichen Ausdruck ... Zeit sei­
nes Lebens hat man einen Erin ­
nerungsraum. im Bewußtsein, 
daß es nie die Wirklichkeit ist." 
ln seinen .. Bildern zwischen Er­
innern und Vergessen - Breta­
gne 2000" sowie .,ein Platz im 
Kornfeld " wird die künstlerische 
Verarbeitung persönlicher Er­
lebn isse, umgesetzt in bedeu­
tungsdichten Landschaftsbil­
dern, evident. 

Holger M . Haspel, 1946 in 
Fürth geboren, ausgebildet zum 
Graphikdesigner, zeigt in seinen 
Kompositionen mit expressivem 
und tachistischem Duktus eige­
ne Wege aktueller Kunst. Dane­
ben stehen auch Landschaften 

Gerald Haberlach, Location II , 
Bretagne 2000, 
Acryl/Leinwand , 140x180 cm 



und Baumbilder, wie die Arbeit 
.. Herbstbaum", die von über­
zeugender Ruhe sprechen. Ge­
rade die unendliche Vielfalt sei­
ner Arbeiten aus den Bereichen 
Landschaft, Figürliches und Ab­
straktes und Malmittel und -
techniken überraschen immer 
wieder. 
Udo Kallerist 1943 in Gleiwitz 
geboren . 1962 bis 1970 stu­
dierte er an den Akademien der 
Bildenden Künste München 
und Nürnberg. Der Meister­
schüler bei Ernst Weil und 
Preisträger namhafter Institutio­
nen, zuletzt Kunstpreis der 
Nürnberger Nachrichten 1999, 
hat einen festen Platz in Nürn­
bergs Kunstschaffen . Seine ei­
genständigen Arbeiten, die er 
immer wieder neu moduliert, 
sind unverwechselbar und ha­
ben ihn weit über Nürnberg 
hinaus bekannt gemacht. Eine 
Besonderheit sind neben seinen 
Siebdrucken und Gemälden 
Holzschnitte, in denen er aktu­
ell die Farben und Stimmungen 
der vier Jahreszeiten festgehal­
ten hat. Durchdachte Abstrakti­
on und Ordnung kennzeichnen 
seine mittels konstruktiver Frag­
mentierung entstandenen 
Landschaften, die die Stimmun­
gen des Sommers oder Winters 
erspüren lassen. Die scheinbare 
Leichtigkeit läßt vergessen, mit 
welcher Mühe und höchstem 
technischen Können die Holz­
schnitte von vier oder sogar 
sechs Druckstöcken entstanden 
sind . 
Gisela Luschner-Schiller, 1960 
in Nürnberg geboren, gehört zu 
den jüngeren fränkischen 
Künstlerinnen. Seit 1985 
freischaffende Malerin, ist sie 
Mitglied der Gedok-Gruppe 
Franken e.V. Orte, Stilleben und 
Landschaften entstehen in Öl 
und Aquarell. Graphische 
Flächen in stark kontrastieren ­
den Farben werden zu Mühlen-

·~ ·~ ,. .. 

.-~ . 

flügeln, Dörfern, Stilleben an ei ­
nem Fenster. in ihrer Abstrakti­
on erinnern die farbenfrohen 
Bilder an Hinterglasarbeiten. 
Mathias Otto, geboren 1958 in 
Nürnberg, stellt seine Arbeiten 
unter das Motto Dunkelheit. 
Seine Bilder wollen in langer 
Betrachtung gelesen werden . 
Sie entstehen nahezu im Dun­
keln, durch aufwendige Tech­
nik, denn der Künstler skizziert 
unauffällige Orte seines Le­
bensraumes im Dunkeln mit be­
leuchtetem Zeichenbrett und 
Stift. Im abgedunkelten Raum 
entstehen daraus eigenwillige 
und eigenständige Innenräume, 

Gien Forster: Lorenzkirche, 
;,/"' Öl/Leinwand, 90 x 115 cm 

'•' sie ist 1954 in Schöllkrippen ge­
boren -finden Natur und Licht, 
durch Farbe in dichten Struktu­
ren auf die Leinwand gesetzt, 
höchst eigenständigen Aus­
druck. Bäume, so ihr Thema seit 
einigen Jahren, entstanden erst­
mals an einem Frühlingstag auf 
rot grundierter Leinwand. Auch 

t heute findet Sie immer wieder 't neue Möglichkeiten, Waldbilder 
"i in verschiedensten Spielarten zu 

erarbeiten . Ein Pfad im Wald, 
Nebel, der zwischen schwarzen 
und roten Linien, Stämmen, 
Ästen, Vegetation schwebt. Es 
sind persönliche Orte, keine 
realen, die die Künstlerin- sie 
erhielt viele Preise- darunter 
1996 den Kunstpreis der Nürn­
berger Nachrichten für Malerei, 
schafft. Erprobung, Spiel der 
Formen und Farben, häufig 
kräftiges Rot, werden nicht zu 
Zitaten der Natur, sondern zum 
Zusammenklang innerer und 
äußerer Welt. 

die bekannt und doch kaum er­
kennbar sind, da ihnen fast jeg­
liche Farbe fehlt. Im Dunklen 
reduziert sich alles, Formen ver­
schwimmen, ein Raum bildet 
sich völlig neu, malt sich durch 
Reduktion selbst und schafft ein 
anderes RaumgefühL Dunkel­
heit wird fühlbar, als Masse und 
damit zum haptischen Erlebnis. 
Seit sieben Jahren beschäftigt 
sich der Maler mit diesem The­
ma. Es heißt für ihn auch, Natur 
zu erleben. Ohne Licht sind wir 
mit der Natur konfrontiert, mit 
Furcht. Emotionen, neu erleb­
tem Raum. 

in Gerlinde Pistners Arbeiten-

Florian Tuercke, ist 1977 in 
Nürnberg geboren. Seine 
Schwarz-weiß- und Grau-Ar­
beiten sind einerseits von der 
Natur abgeleitet, befassen sich 
andererseits aber auch mit der 
konkreten Kunst und der 
Farbfeldmalerei der sechziger 
Jahre. Sie entstammen einer 
Schönheitssuche und definieren 
sich aus einem eigenen Begriff 
von Schönheit. 

Die Ausstellung zum Kunstsom­
mer in der LGA zeigt mit etwa 
fünf bis sieben Arbeiten derbe­
teiligten Künstlerinnen und 
Künstler spannungsreiche per­
sönliche Erlebniswelten, die sich 
sowohl mit unserer erlebten 
Umgebung als auch innerer Re­
flektion befassen. 

Christina Pa/in-Lange 



Mitteilungen 
des Germanischen 
Nationalmuseums 

Neue Publi kationen 

Mäzene, Schenker, Stifter. Das Ger­
mamsche Nationalmuseum und seine 
Sammlungen. Gesamtkoord1nat1on 
und Redaktion: An nette Scherer 
Kulturgeschich~iche Spaziergänge im 
Germanischen Nationalmuseurn, Bd. 5 
Nürnberg 2002 

Treasures of German Art and History 
in the Germanisches Nat1onalmuseum, 
Nürnbcrg 2001 
lrmtraud Frfr. von Andrian-Werburg: 
Das Germamsche NatJOnalmuseum: 
Gründung und Frühze1t. Begle1theft 
zur Ausstellung, Nürnberg 2002 
Frank Matth1as Kammel: D1e Apostel 
aus Sl. Jakob. Nürnberger Tonplast1k 
des WeiChen Stils. Begleitheft zur 
Ausstellung, Nürnberg 2002 
Germamsches NatiOnalmuseum -
Führer durch die Sammlungen 
Nürnberg 2001 
Kaiserburg-Museum des Germa­
nischen Nationalmuseums - Führer 
durch d1e Schausammlung 
Nürnberg 2001 
lrcne Spille: Das PatriZierschloß Neun­
hof bei Nürnberg- Dependance des 
Germamsellen Nationalmuseums, 
Nürnberg 2001 
Anzeiger des Germanischen National­
museums, Nürnberg 2001 

Albrecht Dürer: Das druckgraph1sche 
Werk. Bd. 1: Kupferstiche, Eisenra­
dierungen und Kaltnadelblätter, 
München 2001 

Mitg liedschaft 

Als M1tglied 1m Freundeskreis des 
Germanischen NatJOnalmuseums, 
dem Nationalmuseum deutscher 
Kunst und Kultur. erhalten Sie bereits 
ab einem Jahresbeitrag von 25.- € 
folgende Leistungen: freien Emtritt in 
d1e Sammlungen, er.mäßigten Eintritt 
zu Sonderausstellungen sowie das 
Halbjahresprogramm. ein Buch als 
Jahresgabe und auf W unsch Einla­
dungen zu Ausstellungseröffnungen. 

Sind Sie interessiert? 

Dann melden S1e sich in unserem 
Service-Büro für Mitglieder: 

Telefon (0911) 1331-108 
Telefax (0911) 1331-234 
E-Mail: i.kalenda@gnm.de 
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13.07.2002-14.07.2002 
Jubiläumswochenende 

Das Germanische National ­
museum feiert zwei Tage lang 

seinen 150. Geburtstag mit 
einem großen Museumsfest 

für alle. 

Veranstaltungen 
der Museen und Ausstellungsinstitute 
im Juli 2002 in Nürnberg 
Germanisches Nationalmuseum 

Sonderausstellungen 

seit 25.03.1999 
Das Kaiserburg-Museum des 
Germanischen Nationalmuseums 

Verlängert b1s 08.09.2002 
Die Apostel aus St. Jakob. Nürn­
berger Tonplastik des Weichen Sills 

14.02 .2002-24.11.2002 
Das Germanische Nationalmuseum 
Gründung und Frühzeit 

20.06.2002-{)6.1 0.2002 
Quasi Centrum Europae. Europa kauft 
1n Nürnberg. 1400-1800 
Neueröffnung Schausammlung 
Spielwelten. Kinder.sp1elzeug und Er­
wachsenenspiele von 1550 bis 1950 

se1t 17.05.2002 
Treffpunkt der Meisterwerke 

21.02.2002-25.08.2002 
Hans von Judenburg zu Gast 
1m Germanischen Nationalmuseum 

Führungen für Einzelbesucher 
zum Kennenlernen des Museums 

D1-Sa 10.30 und 15 Uhr 
So 15 Uhr 

Gruppenführungen durch d ie Son ­
derausstellung ., Quasi Centrum 
Europae" 
deutsch, englisch, französisch , 
chines1sch, italienisch, tschechisch 
nach Vere1nbarung. 
Telefon (09 11) 13 31 - 238 

Gruppenführungen durch die 
übrigen Sonderausstellungen und 
neueröffneten Schausammlungen 
nach Vereinbarung. 
Telefon (0911) 1331-238 

Führung im Kaiserburg-Museum 
nach Vereinbarung. 
Telefon (0911) 1331-238 

Führungen in Schloß Neunhof 
07.07.2002, 11 Uhr 

Ursula Gölzen 
14.07.2002, 11 Uhr 

llse Klinger 
21.07.2002, 11 Uhr 

lrmgard Kloss 
28.07.2002 , 11 Uhr 

Ursula Gölzen 
Führungskarte 1.- € zzgl. E111tntt 
Gruppenführungen nach Vereinba­
rung. Telefon (09 11) 13 31 -238 

Führungen durch die Ausstellung 
,.Die Apostel aus St. Jakob" 

13.07 2002. 15 Uhr 
Dr. S1gnd Ball reich -Werner 

27.07.2002. 15 Uhr 
Jutta Gschwcndtner 
Führungskarte 2.- € zzgl . Eintritt 

Regelführungen durch die Aus­
stellung ,.Quasi Centrum Europae" 

täglich 11 und 14.30 Uhr 
Mi zusätzl 18 und 18.30 Uhr 
Mi ab 18 Uhr, So. Feiertag 

Führungskarte 2.- € zzgl. Eintritt 

Themenführungen in der Aus­
stellung ,. Quasi Centrum Europae" 

03 .07.2002, 19 Uhr 
Dr. Hermann Maue: W1ssen 
aus Nürnbcrg: Zum Nürnberger 
Buchdruck 

07.07.2002, 11 Uhr 
Dr. Silvia Glaser: ,. Schöne F1guren .. 
allen Studenten, Malern, Goldschmi­
den und B1ldhauern zu Nutz ... ". 
Europäisches Kunsthandwerk der 
Neuze1t und seine graphischen 
Vorlagen 

10.07.2002 , 19 Uhr 
Dr. He1d1 A. Müller: Nürnberger Tand 

14 07.2002, 11 Uhr 
17.07.2002, 19 Uhr 

Dr. Ursula Tlmann: Was schenkt 
man einem Zaren? Diplomatische 
Geschenke im 16. und 17. Jh . 

21.07.2002,11 Uhr 
24.07.2002 , 19 Uhr 

Ralf Schürer M.A : Vom alten Ruhm 
der Nürnberger Goldschmiede 

28.07 2002, 11 Uhr 
Dr. Ralf Ketterer: Zuverlässigkeit -
lnnovat1on- lnd vidualität. 
Musikinstrumente aus Nürnberg 

31.07.2002, 19 Uhr 
Dr. Frank P. Bär: Zuverlässigkeit­
Innovation -Individualität 
Musikinstrumente aus Nürnberg 

Führung durch die Ausstellung 
,. Das GNM: Gründung und Frühzeit" 

20.07.2002 , 15 Uhr 
Ruth Heilig 
Führungskarte 2.- € zzgl. Eintritt 

Führungen durch die Schausamm­
lung,. 19. Jahrhundert" 

07, 14., 21., 28.07.2002. 14 Uhr 
Führungskarte 2.- € zzgl. Eintritt 

Führungen durch die Schausamm­
lung .. Spielweiten " 

02., 09., 16., 23., 30.07.2002, 17 Uhr 
Führungskarte 2.- € zzgl. Eintritt 

Guided Tour.s in English 
Group tours through the museum's 
permanent collect1ons can be arranged 
by calling 0911.1331.237/238 

07 July 2002, 2 pm General Tour 
Roswitha Kotzurek: Highlights of 
the Germanisches Nationalmuseum 

21 July 2002 , 2 pm General Tour 
Gretchen Bennett Highlights of the 
Germanisches Nationalmuseum 



10-Uhr-Gespräche vor 
einem Kunstwerk 

10.15-11 Uhr 
03.07 2002 

Ute Herse: Porträt der Gräfin 
Cathenne Skawronska von 
Angelika Kaufmann, 1789 

10.07 2002 
Ute Herse· .. Schneewrttchensarg" 
Radro-Phonokombmatron SK6 der 
Frrma Braun von Dieter Rams und 
Hans Gugelot, 1960 

17.07.2002 
Dr. Signd Ballreich-Wemer Am Golf 
von Neapel, Gemälde von Franz 
Ludwrg Catel, 1831 und Goethes 
Hymnus .. Wanderer'', 1775 

24.07 2002 
Dr Gesine Stallrng: Nereiden. Brun­
nenplastrk von Tonr Stadler, 1966 

31.07.2002 
Ursula Gölzen: Jubiläumsbild der 
Nürnberger Maschrnenfabnk Cramer­
Kiett. Gemälde von Eugen Napoleon 
Neureuther, 1858 

Gespräche vor Bildern und Altären 
(gemernsam mrt der Akademre 
Carrtas-Prrckhermer-Haus Nürnberg) 

19.07.2002, 15.30 Uhr 
Ursula Gölzen, P Johannes Jeran SJ: 
.. Das Kartäuser-Kioser- 150 Jahre 
Germanrsches Natronalmuseum" 

Krndergeburtstage und andere indivi­
duelle Angebote für Famrlien können 
unter Telefon 1331-238 gebucht 
werden. 

Gespräche/ Aktionen für Kinder 
(ab 5 Jahren) und ihre Eltem 

1ewerls von 10.30-<:a. 12.30 Uhr 
Kostenbertrag pro Krnd 1,50 € 
zzgl. Materialkosten 
ma.x. 25 Krnder pro Gruppe 

07.07.2002 
Jutta Gschwendtner· Es rst gemalt, 
wirkt aber wie ausgeschnitten. Wo 
srnd sre hrn, des Künstlers Sitten? Ja, 
wohin sind sie? Es wird heute span­
nend werden. Wir beschäftigen uns 
mit einem künstlenschen Thema, das 
anfangs gut riecht und schmeckt, sich 
plötzlich rn ern Gemälde verwandelt 
und schlreßlich Lust macht, eine 
Collage mit Paprer zu gestalten 
Für Krnder ab 7 Jahren 

14.07.2002 
Dons Lautenbacher: Dre Sonne lockt 
nach draußen' Wir wollen im Freien 
sprelen, aber uns vorher im Germa­
nischen Nationalmuseum .. Freizeit­
sprelgeräte" betrachten. Womit ver­
gnügten srch Kinder früher? Bitte 
sportliches Outfit mitbringen -
dreider Sportlichste wird prämiert 

21.07.2002 
Gerlinde Wendland: Wer will heute 
ein Rrtter sein? Auf Euch wartet erne 
echte Rrtterrüstung, die jeder von 
Euch hautnah erfahren darf. Wo dre 
Ritter leben. wie sie zu Plerde rerten 
oder kämpfen, könnt Ihr dann noch 
farbig gestalten 
Matenal 0,50 € 

28.07.2002 
Gerhard Wokurka Plastisches Wer­
ken. Auf feine Tonplatten lässt srch 
wunderbar zerchnen' Das werden wir 
ausprobreren. Anschließend gießen wir 
unsere Platten in Gips. Bevor wir be­
grnnen, gehen wir rns Museum und 
lassen uns anregen 
Für Krnder ab 8 Jahren 
Maximal 15 Kinder 
Brtte Vesper mrtbnngen, da etwas 
längere Dauer (10.30-13 Uhr) 
Material1 ,50 € 
Farbkurs für Kinder (7-1 0 Jahre) 

06., 13., 20.07.2002 
Jewerls 10.15-12 45 Uhr 
Jutta Gschwendtner: Wir betrachten 
Brlder rn der Gemäldesammlung des 
Museums. Ganz besonders rnteressre­
ren uns die Farben, denn wir wollen 
selbst mit Acrylfarben flerßige Maler 
sein 
Maximal 15 Kinder 
Kursgebühr 18.- € + Material4. - € 

LGA - Landesgew erbeanstalt Bayern 
Ausstellung 

21.06.2002-11 08.2002 
..Außenwelten- Künstler aus Fran­
ken" Kunstsommer in der 
LGA 2002 

Kunsthall e Nürnberg 

Ausstellung 

25.07.2002- 15.09.2002 
.. Naoya Hatakeyama" 

Führungen KPZ durch die 
Ausstellung ,. Naoya Hatakeyama" : 

Mi 18 Uhr, So 15 Uhr 

Kunsthaus Nürnberg 

Ausstellungen 
20.06.2002-14.07.2002 

Rodoljub Anastasov, Skopje: 
.. Homme et espace" 

24.07.2002-18.08.2002 
Annette Bioeher & Annette Munk, 
Berlin: .. Annette & An nette" 

Museum für Kommun ikation im 
Verkehrsmuseum 

Ausstellung 
14.03.2002-25.08.2002 

.. Mensch Telefon . Aspekte 
telefonischer Kommunikation" 

Führungen KPZ durch die 
Ausstellung ,. Mensch Telefon ": 

So 15 Uhr 

Mitmachnachmittage für Kinder 
(von 4-8 Jahren rn Beglertung 
ernes Erwachsenen) 

04, 18.07.2002, 14.30-16 Uhr 
.. Ich kneg so gerne Post! Dre Krnder­
post". ln ernem ergens gestalteten 
Raum schlüpfen wir rn verschredene 
Rollen: Wir sehrerben oder malen Bne­
fe, verkaufen Briefmarken rm klernen 
Postamt, stempeln und sorteren. Und 
mrt ernem Fahrrad werden die Bnefe 
zum Platz der Außerirdischen oder 
zur Sonnenallee zugestellt. Dabei 
lernen Wir Abläufe der Postbeför­
derung kennen. 

OB-Museum im Verkehrsmuseum 

Ausstellung 
14.06.2002-11 08.2002 

.. Karin-Meiner-Werkschau" 

KREIS Galeri e am Germanischen 
Nationalmuseum 

Ausstellung 
05.06.2002-21.07.2002 

.. Der Kreis". Arlberten der Mrtglleder 

Erfahrungsfe ld zu r Entfalt ung der Sinne 
auf der Wöhrder Wiese 

01.05.2002-{)1.09.2002 
Thema .. Wasser 2002 " 
Anmeldung und lnformatron unter 
Telefon 0911/ 231 - 5445 
www.kubrss.de/erfahrungsfeld 

Sp ielzeugmuseum 

Ausstellung 
04.05.2002-25.08.2002 

.. Es war ernmal eine Idee .. " 
Bilderbuchillustratoren über dre Schul­
ter geblickt (Gemernschaftsausstellung 
mit dem Fembohaus) 

Ulla Konoid - .. M ärchen und mehr" 
07.07.2002, 15 Uhr 

.. Der Trommler" 
(Ein Märchen der Gebrüder Gnmm) 

Stadtmuseum Fembohaus 

Ausstellung 
04.05.2002-25.08.2002 

.. Es war einmal erne Idee .. " 
Bilderbuchillustratoren über 
die Schulter geblickt (Gemein­
schaftsausstellung mit dem 
Sprelzeugmuseum) 

Museum Industrieku ltur 

Ausstellung 
11.07.2002-{)1.09.2002 

.. Spuren der Macht" Fotoaus­
stellung Herlrnde Koelbl (Galerie) 

Naturhistorische Gesell schaft 

Ausstellung 
15.06.2002-15.09 2002 

.. Faszination Mensch". Das spek­
takuläre Schausprel über den Ur­
sprung der menschlichen Kultrur 

Lichtbildvorträge 
19.30 Uhr Großer Saal 
des Lurtpoldhauses 
03.07.2002 

Holger Hertwrg: Auf alten 
Triftwegen durch die Cevennen 

10.07.2002 
Hermann Bösche: Botanische Im­
pressionen aus der Region Aosta 

17.07.2002 
Josef Jacobs: Auf Römerspuren 
vom Rhein zur Donau 

Wertere Veranstaltungen 
unter Telefon 22 79 70 



Germanisches Nationalmuseum [j] llil 
Eingang zu den Schausammlungen: 
Kartilusergasse 1 
Eingang Bibliothek, Graphische 
Sammlung, Arch1v und Münz­
sammlung: Kornmarkt 1, 90402 N 
Telefon 13 31-0 
Internet: www.gnrn.de 
E-Mail: info@gnm.de 
Schausammlungen zur Kunst und 
Kultur des deutschsprachigen Rau­
mes von 30.000 v. Chr. b1s zur 
Gegenwart; Stud1ensammlungen; 
Gewerbemuseum der LGA: Kunst­
handwerk, Kunstgewerbe und Design 
von der Ant1ke b1s 1ns 20. Jh. aus dem 
europäischen sowie vorder- und ost · 
asiat1schen Kulturkreis 
Sammlungen 

Di-So 10-18 Uhr, Mi 10-21 Uhr, 
M1 18-21 Uhr freier Eintritt 
Mo geschlossen 

Bibliothek 
Mo-Fr9-19 Uhr 
Sa, So, feiertags geschlossen 
Bestellung zur Sofortausleihe in den 
Lesesaal Mo-Fr 9-17.30 Uhr 

Graphische Sammlung, 
Archiv und Münzsammlung 

Di-Fr 9-16 Uhr 
Mo, Sa, So, feiertags geschlossen 

Info-Telefon 
Fernsprechansage zu Sonderaus­
stellungen und Öffnungszeiten 
Telefon 13 31-284 

Kaiserburg-Museum [j] llil 
Dependance des Germamschen 
Nat1onalmuseurns 
Auf der Burg, 90403 N 
Telefon 200 95 40 
Baugesch1chte der Kaiserburg 
Re1sekaiser- und -königtum, 
h1slonsche Waffentechnik 

täglich 9-18 Uhr, Do 9-20 Uhr 

Schloß Neunhof [j] llil 
Dependance des Germanischen 
Nationalmuseums 
Neunhafer Schloßplatz 2, 90427 N 
Betreuung durch GNM, Tel. 1331-238 
1-i1stonsches Patrizierschloß mit 
Einrichtung aus dem 16.-18. Jh. 
Park im Stil des 18. Jh. 

30.03.2002-29.09.2002 
Sa, So, feiertags 10-17 Uhr 

KPZ- Kunst- und Kulturpädagogisches 
Zentrum der Museen in Nürnberg 

Abteilung für Schulen, Jugendliche: 
Unterricht für Schulklassen und 
Jugendgruppen in den Nürnberger 
Museen und Sonderausstellungen, 
Seminare (Lehrerausbildung und 
-fortbildung) Angebot aus ca. 50 
Themen zur Kunst- und Kulturge­
sclllchte, Stadt-, Zeitgeschichte und 
aktuellen Kunst Dazu zellfleh be­
grenzte Sonderveranstaltungen und 
Pro1ekte. 
lnforrnat1on und Anmeldung: 
Telefon 1331-241. Fax 1331-318 
E-Mail: kpz@kubiss.de 

Abteilung für Erwachsenenbildung, 
Familien: 
Führungen für Gruppen und Einzel­
besucher durch d1e Sammlungen 
und Sonderausstellungen. Sonder­
führungen für Kinder und ihre Eitern, 
Studenten, Senioren 
lnformat1on und Anmeldung: 
Telefon 13 31-238, Fax 1331-318 
E-Ma1l: angebote.kpz@gnm.de 

LGA - Landesgewerbeanstalt Bayern 
Tillystraße 2, 904 31 N 
Telefon 655 42 34 oder 655 51 95 

Mo-Fr 9-20 Uhr 

Staatsarchiv 
Archivstraße 17,90408 N 
Telefon 93 51 9-0 

Mo, Di, Do 8-16 Uhr 
Mi 8-20 Uhr, Fr 8-13.30 Uhr 
Sa, So, fe1ertags geschlossen 

Albrecht-Dürer-Gesellschaft 
Kunstverein Nürnberg 

Füll12, 90403 N, 
Telefon 2415 62, Fax 24 15 63 
Ältester Kunstverem Deutschlands; 
Ausstellungen, Publikationen und 
Edll10nen zur zeitgenössischen Kunst 

Do-So 14-18 Uhr 

Institut für moderne Kunst Nürnberg 
Lu1tpoldstraße 5, 90402 N 
Telefon 240 21 20 
Informations- und Dokumentations­
zentrale für zeitgenössische Kunst, 
Arch1v, PublikatiOnen, Ausstellungen 

Mo-Fr9-12 und 13-16 Uhr 
Sa, So, feiertags geschlossen 

Archiv/Bibliothek 
Di, Fr 10-16 Uhr, Do 14-19 Uhr 

Ausstellungen in der 
SchmidtBank-Galerie 

Lorenzer Platz 29, 90402 N 
Mo-Mi 8.30-16 Uhr, Do 8.30-17.30 
Uhr, Fr 8.30-15.30 Uhr 
Sa, So, fe1ertags geschlossen 

Artothek 
Karl-Grillenberger-Straßc 40/111 
(im Kunsthaus) 
90402 N, Telefon 20 92 00 
Sammlung zeitgenössischer Kunst, 
Kunstverleih 

OB-Museum im Verkehrsmuseum 
Lessingstraße 6. 90443 N 
Telefon 219 24 24 
Eisenbahn-Erlebniswelt 

Di-So 9-17 Uhr, Mo geschlossen 

KREIS Galerie am Germanischen 
Nationalmuseum 

Kartäusergasse, 90402 Nürnberg 
Tel./Fax 2348610 

Mi 17-21 Uhr 
Sa, So 14-17 Uhr 

Naturhistorisches Museum ITl 
der Naturhistorischen Gesellschaft 
Nürnberg e. V., Marientorgraben 8, 
90402 N, Telefon 22 79 70 
Emhe1m1sche Vor- und Frühgeschichte, 
Völkerkunde, Höhlen- und Karstkunde 

Mo-Fr, So 10-17 Uhr 

Museum für Kommunikation Nürn­
berg [j] llil 

Less1ngstraße 6, 90443 N 
Telefon 230 88 85 
Geschichte der Post und 
Telekommunikation 

Di-So 9-17 Uhr, Mo geschlossen 
Regelführungen KPZ II durch die 
Dauerausstellung: So 14 Uhr 

Kunsthaus Nürnberg 
im Künstlerhaus, Kön1gstraße 93 
90402 N, Telefon 20 31 10 

Di, Do, Fr 11-18 Uhr 
Mi 11-20 Uhr, Sa, So 11-17 Uhr 

Kunsthalle Nürnberg [j] llil 
Lorenzer Straße 32, 90402 N 
Telefon 231 28 53 
Ausstellungen zeitgenössischer Kunst 

D1, Do-So 10-18 Uhr 
M1 10-20 Uhr, Mo geschlossen 

Stadtarchiv Nürnberg 
Gewerbemuseumsplatz, 90402 N 
Telefon 231 27 70/27 71 

Mo, Mi, Do 8.30-15.30 Uhr 
Dl830-19 Uhr, Fr8.30-16 Uhr 

Stadtbibliothek 
Egidienplatz 23,90317 N 
Telefon 231 27 79 

Mo-Fr 10-12.30 Uhr 
und 13.30-16 Uhr 
Sa, So geschlossen 

Katalog und Ausleihe 
Mo, Di,s M1, Fr 10-12.30 
und 13.30-15.30 Uhr 
Do 10-12.30 und 13.30-19 Uhr 
Sa, So. feiertags geschlossen 

Stadtbibliothek Zentralbibliothek 
Gewerbemuseumsplatz 4 
90317 N, Telefon 231 26 72 

Mo, D1, Fr 11-18 Uhr 
Do 11-19 Uhr, Sa 10-13 Uhr 
Mi, So, feiertags geschlossen 

Krankenhausmuseum Nürnberg 
Klimkum Nord, Prof.-Ernst-Nathan­
Str. 1 (früher Flursir 17) 

So 14-18 Uhr 
Führung jeden 1. So im Monat 

Friedensmuseum Nürnberg e.V. 
Kaulbachstraße 2, 90408 N 
Telefon 3 60 95 77 

Mo 17-19 Uhr, Mi, Fr 15-17 Uhr 

Neues Museum 
Luitpoldstraße 2, 90402 N 
Telefon 240-20 20 

Di-Fr 10-20 Uhr 
Sa, So 10-18 Uhr, Mo geschlossen 

Nürnberger Felsengänge 
Treffpunkt: Dürer-Piatz (am Albrecht­
Dürer-Denkmal) 
Tel. 22 70 66 

Führungen täglich 11, 13, 15, 17 Uhr 

Historischer Kunstbunker im Burgberg 
Obere Schmiedgasse 52 
Tel. 22 70 66, Führung tägl1ch 15 Uhr 

Kasematten und Lochwasserleitung 
lnfotelefon: 230 55 92 

April-Oktober 

Museen der Stadt Nürnberg 
Museum Tucherschloß 

Direkt1on (T ucherschloß) 
Hirsehelgasse 9-11, 90317 N 
Telefon 231 5421 

Di 10-13, Do 10-16 Uhr 
Sa, So 13-17 Uhr 

Hirsvogelsaal (am Museum 
T ucherschloß) 

Di 10-13 Uhr, Do 10-16 Uhr 
Sa, So 13-17 Uhr 

Albrecht-Dürer-Haus [j] llil 
Albrecht-Dürer-Straße 39, 90317 N 
Telefon 231 25 68 
Onginal Grafiken. Dürer.zeitlich re­
konstruierte Küche und Wohnstuben, 
funktionierende Druckwerkstatt 

D1-So 10-17 Uhr, Do 10-20 Uhr 
Mo geschlossen 
Regelführungen KPZ II : 
1 So im Monat 14.30 Uhr 
3. Do im Monat 18.30 Uhr 

Führungen mit Agnes Dürer: Do. 
(außer 3. Do im Monat) 18 Uhr 
Sa 15 Uhr, So 11 Uhr 
Engl. Führung m. A. Dürer: Sa 11 Uhr 

Spielzeugmuseum der Stadt Nürnberg [j] 
Patrizierhaus, Karlstraße 13-15 
90403 N, Telefon 231 31 64 
Verwaltung 231 32 60 
Geschichte des Sp1elzeugs im 
Zusammenhang mit Nürnbergs 
Spielzeugtradition 

Di-So 10-17 Uhr, Mi 10-21 Uhr 
Mo geschlossen 

Museumsführungen: 
Sa 14.30 Uhr, So 11 Uhr 

Gruppenführungen: 
Anmeldung Tel. 231 31 64/32 60 

Stadtmuseum Fernbehaus [j] llil 
Burgstraße 15, 90317 N 
Telefon 231 25 95 

Di-So 10-17 Uhr 
Do 10-20 Uhr, Mo geschlossen 
Regelführungen KPZ II: So 14.30 Uhr 

Museum Industriekultur [j] ffil 
Äußere Sulzbacher Straße 62 
90317 N, Telefon 231 3648 

Di-So 10-17 Uhr, Mo geschlossen 
Regelführungen KPZ II: So 15 Uhr 

Schulmuseum 
Anschrift und Öffnungszeiten s. o. 

Schwurgerichtssaal 600 
Landgericht Nürnberg-Fürth, 
Fürther Str. 110, Telefon 231-54 21 

Führungen: Sa, So 13, 14, 15, 16 Uhr 

Dokumentationszentrum 
Reichsparteitagsgelände [j] 

Bayernstraße 110, 90478 N 
Tel. 231-56 66 

Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa, So 10-18 Uhr 

[j] bei dieser Institution Aktionen/ 
Führungen für Schulklassen durch KPZ 

llil bei dieser Institution Führungen für 
Gruppen und Einzelbesucher durch KPZ 

Institutionen Dresdner Bank 0-Förderer des Germanischen Nationalmuseums 


